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MV 2015
Bericht Vorstand 

Rückblick auf die Vorstandsperiode 2012-2015
Grundsätzliches 
Als Vorstände des DFP setzten wir uns für die fachlichen und beruflichen Belange von Psychodramatiker_innen in Deutschland ein, für das Verfahren Psychodrama, für die im DFP e. V. organisierten einzelnen Psychodramatiker_innen und die anerkannten Fort- und Weiterbildungsinstitute. Wir hatten 2012-2015 etwa 2 Gesamtvorstandssitzungen und 8 Telefonkonferenzen pro Jahr.

Wir wurden gut unterstützt durch unsere aktiven Delegierten und weitere kooperative Mitglieder und Institutsleiter_innen, ohne die wir die viele Arbeit nicht so gut bewältigt hätten. 
Auch an dieser Stelle: Herzlichen Dank! 
Und: Weiter so (!
Wir ließen uns leiten von den psychodramatischen Prinzipen Begegnung, Bewegung und Vernetzung und konzentrierten uns auf die Handlungsfelder:
· Berufspolitik und Vertretung des Psychodramas auf Kongressen und Tagungen, 

Vernetzung national/international

· Forschung und konzeptionelle Entwicklung des Psychodramas

· Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit 
· Kontakt zu den Mitgliedern und Instituten, DFP Fachtagungen, Projektmanagement

Berufspolitik  und Vertretung des Psychodramas
Wir arbeiteten aktiv mit in Arbeitskreisen und Organisationen mit dem Ziel, dem Psychodrama Anerkennung als therapeutische und beraterische Methode und bei der Gestaltung von Bildungsprozessen zu verschaffen.
Wir waren im Dienste des Psychodramas aktiv beteiligt an der Entwicklung von Synopsen und Curricula, Petitionen und Anträgen.
Im therapeutischen Feld waren es die Sitzungen und Tagungen von 
· AGHPT (Arbeitsgemeinschaft humanistische Psychotherapie) – Ulrike Fangauf und Anatoli Pimenidou, 
· GKII (Gesprächskreis II) – Wolfram Bender und Marlies Arping, 
· dagg (dt. Arbeitskreis für Gruppenverfahren und Gruppenforschung) – Marlies Arping und Manfred Drücke
Im beraterischen Kontext die Sitzungen von 
· DGSv (Deutsche Gesellschaft für Supervision) – Kersti Weiss, 
· DGfB (Deutsche Gesellschaft für Beratung) – W. Jancovius und 
· EQR/DQR (Arbeitskreis europäischer bzw. dt. Qualifikationsrahmen) - Gerda Reiff. 
International vor allem bei 
· IAGP (International Association of Group Psychotherapie and Psychodrama) und
· FEPTO (Federation of European Psychodrama Training Organisations) - Stefan Flegelskamp et al bzw.
· FEPTO research - Stefan Flegelskamp, Karsten Krauskopf, Elisabeth Uschold-Meier. 
Es besteht (wieder) eine Anerkennung des PD als Zweitverfahren in der 
· Ärztekammer Berlin, 
· Ärztekammer Westfalen-Lippe, 
· Ärztekammer Sachsen-Anhalt 
· und der Bayerischen Ärztekammer. 
Einige unserer Institute haben bereits passende Weiterbildungsseminare für Ärzte konzipiert.
	Es ist wichtig, die entstandenen Formen der Zusammenarbeit weiter zu pflegen und zusätzlich aktiv Kontakt zu Organisationen und staatlichen Stellen zu suchen, um Einfluss im Sinne der psychodramatischen Konzepte und Werte zu nehmen. 

So ist es baldmöglichst notwendig, mit der Bundesärztekammer Kontakt aufzunehmen und für eine Vielfalt an Psychotherapiemethoden zu werben, da gerade eine Novellierung der Musterweiterbildungsordnung ansteht.



Forschung und konzeptionelle Entwicklung des Psychodramas / Psychodrama an Hochschulen 
Die theoretische Fundierung des Psychodramas durch wissenschaftliche Grundlagenforschung und die daraus abgeleitete gute psychodramatische Praxis in ganz unterschiedlichen Berufsfeldern muss weiter gefördert werden. 
Der DFP ist in einer Rolle der Koordination von Forschungsergebnissen und Aufbereitung von Informationen für die Mitglieder und Institute. 
Forschung

Wir pflegten Kontakt zu Michael Wieser (Klagenfurt) und Jörg Bergmann (Bremen) und gewannen Karsten Krauskopf als Delegierten für Forschung. 
Wir entwickelten ein Konzept für die kommende Zeit: Die Zusammenstellung der Forschungsergebnisse von Hrn Wieser wurde von Hrn Bergmann für den Antrag der AGHPT an den wissenschaftlichen Beirat Psychotherapie (WBPT) aktualisiert. Diese Psychodrama-Studien sollen nochmals gesichtet und nach Thema und Qualität bewertet werden. 

Was liegt schon vor? Was fehlt uns noch? Wo bekommen wir das, was uns noch fehlt (evtl. störungsspezifisch)? 
Für den kommenden Haushalt soll Geld eingestellt werden für die Übersetzung einer qualitativ hochwertigen chinesischen Studie über Psychodrama in der Behandlung von Schizophrenen Patient_innen.

Der Einsatz der CORE-Fragebögen in der Therapie und ihre Auswertung ist leider nicht gelungen.
Psychodrama an den Hochschulen 

Die Zusammenarbeit mit den Hochschulen, an denen zum Psychodrama geforscht und gelehrt wird, wurde aufgebaut: 

Der Arbeitskreis Psychodrama an den Hochschulen hat bereits 2x getagt - Gerda Reiff, Kersti Weiss. 
Ein Überblick von an Hochschulen beschäftigten Psychodramatiker_innen ist erstellt. Grundüberlegungen zu den Aufgaben sind entwickelt.

zielgruppenspezifische Module
In Kooperation mit einigen Instituten wurden zielgruppenspezifische Module entwickelt (z.B. Psychodrama für ärztliche PsychotherapeutInnen)

Qualitätsicherungsverfahren
Die WBK hat sich auf ein gemeinsames Qualitätsicherungsverfahren zur Überprüfung der Institute geeinigt und wird die Überprüfung in 2015 durchführen.

	In Zukunft wird es darauf ankommen, 
die Qualität der Fort- und Weiterbildung zu halten und auszubauen, 
ggf. um Elemente aus dem Spektrum der humanistischen Psychotherapie zu erweitern, 
Lern- und Austauschmöglichkeiten für erfahrene Psychodramatiker_innen zu schaffen, 
aktuelle wissenschaftliche Forschungsergebnisse zu initiieren, zusammenzutragen und zu veröffentlichen.




Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit 

Kontakt zu den Mitgliedern und Instituten /DFP-Fachtagungen / Projektmanagement

Um die Stärken des Psychodramas in den Bereichen Bildung, Beratung und Behandlung der Öffentlichkeit und den politischen Entscheidungsträgern mehr als bisher bekannt zu machen traten wir in Kontakt zu diversen Institutionen. 
Psychodrama ist vertreten

· an den Lindauer Psychotherapiewochen, 
· den Psychotherapieseminaren in Langeoog 
· den Psychotherapieseminaren in Freudenstadt, 
· an der Change-Tagung in der Schweiz … 

Im Buch „Humanistische Psychotherapie“, das 2014 erschien, haben Michael Schacht und Christoph Hutter die Beiträge für das Psychodrama geschrieben.

Die Webseite des DFP wurde neu aufgebaut (Isabella Stock, Firma MerkWert und Marlies Arping).

Die Mitglieder werden regelmäßig über unseren newsletter und rundmails über Aktuelles informiert (Isabella Stock und Vorstand). 
Ulla Fangauf hat Artikel über das Psychodrama geschrieben und Interviews gegeben u.a. 
· in der ‚Zeitschrift der GwG‘,
· in der ,‚Psychologie heute“. 
· in der Zeitschrift ‚Projekt Psychotherapie‘ des bvvp (Bundesverband der Vertragspsychotherapeuten): Themenheft zur Humanistischen Psychotherapie,
Der bvvp unterstützt die Kooperation zwischen den Psychotherapieverfahren als Grundlage für das Weiterbestehen aller Verfahren und der Vielfalt - auch im GK II.
Für die AGHPT wurde 
· auf der Webseite ein Interview mit Jutta Fürst durchgeführt, 
· Ernst Diebels hielt einen Vortrag auf der AGHPT-Tagung 2014, 
· Gabi Mende, Claudia Mühlbauer und Ulrike Fangauf hielten PD-Workshops auf der AGHPT-Tagung 2014. 
Das Psychodrama wurde Tagungen und Kongressen vertreten:

· Bei der Change-Tagung in Basel von Gerda Reiff, 
· Bei der Tagung der Psychologischen Fakultät in Witten-Herdecke von HaJo Schmitz, 
· bei einer Tagung der Systemiker in Hanau von Agnes Dudler, 
· bei den Psychotherapie-Kongressen in Lindau und Freudenstadt von Ulla Fangauf
· beim Fach- und Studientagen des neuen dagg von Kersti Weiss, im Mai 2015 von Anatoli Pimenidou und Martina McClymont-Nielitz
Im RheinMain Gebiet ist eine Regionalgruppe entstanden, die sich 3–4x jährlich trifft (Marlies Arping).
Umzug der Geschäftsstelle und neue Infrastruktur
Wir mussten unser Sekretariat in Goslar verlassen und haben die Geschäftsstelle nach Köln verlegt; dabei wurden sämtliche alten Unterlagen aus Goslar gesichtet, aussortiert und gelagert.

Die Infrastruktur wurde komplett neu aufgebaut und mit Frau Jachmich, Herrn Zinn und Frau Grimbergen verlässliche Mitarbeiter_innen gewonnen. 
Die Formulare für Satzung, Weiterbildungsordnung, neue Mitglieder wurden überarbeitet. 
Eine neue Software ist gekauft und eingerichtet. 
Datenschutz
Hartmut Weber ist DFP Datenschutzbeauftragter und hat einen Kurs bei DSB Datenschutzbüro erfolgreich absolviert. 
Öffentlichkeitsarbeit
Wir haben ein neues Logo für den DFP entwickelt, einen newsletter konzipiert und aufgelegt und sowohl darüber wie über rundmails die Mitglieder regelmäßig über Aktuelles informiert. 
Wir haben professionelles Informationsmaterial für Werbekampagnen erstellt und in Kooperation mit den Instituten an Interessent_innen verteilt: 
· Flyer DFP, 
· Flyer für WB Kandidaten mit Beitritts-Angebot, 
· Flyer für unsere Fachtagungen, 
· ein Werbeblatt Din-A-4 für Tagungen und Kongresse anderer Fachrichtungen: „Was ist Psychodrama“ 

Der Mitgliedsbeitrag für Weiterbildungskandidat_innen und ältere Mitglieder mit geringem Einkommen wurde auf 75 € reduziert. 

	· In Zukunft kommt es darauf an,  die Kooperation mit den psychodramatischen, beraterischen und therapeutischen Verbänden und Organisationen weiter zu pflegen und weitere Mitglieder zur Übernahme von Delegaten (z.B. BPtK Berlin, GKII) zu motivieren

· Der Kontakt zu den Instituten soll noch enger werden, die Zusammenarbeit gestärkt. Wir brauchen im DFP viel mehr Mitglieder, um langfristig überleben zu können. Auch hier sind die Institute und alle ihre Weiterbildungsleiter_innen gefordert, immer wieder mit Herzblut zu werben und die TN darauf hinzuweisen, dass es aus vielen Gründen sehr wichtig ist, in den DFP einzutreten.

· Lehrbeauftragte und Supervisor_innen der Institute müssen Mitglied im DFP sein. Die Institute müssen die existierende Regelung zeitnah, spätestens bis zur nächsten Institutsüberprüfung umsetzen.        




· Der Wikipedia-Eintrag zur KiJu-Therapie muss noch verändert werden. 
Dort sind falsche Informationen eingestellt; Alfons Aichinger und Stefan Flegelskamp haben die Korrektur/Überarbeitung begonnen, Hartmut Weber ist bei der Umsetzung (Veränderung des Wikipedia-Eintrags) behilflich.

· Der Aufbau eines Beschwerdemanagements / Ethik-Kommission (Hans Primus) sind noch nicht abgeschlossen




Fachtagungen

In der Zeit 2012 - 2015 hat der DFP 3 erfolgreiche Fachtagungen mit jeweils über 100 TeilnehmerInnen organisiert und durchgeführt:

2012  „Soziometrie: Gut vernetzt ist halb gewonnen“ (Hamburg)
2013  “Bühnen” (Stuttgart)
2014 “Who shall survive? - Gerechtigkeit und gutes Leben“ (Schmitten bei Frankfurt)
Aktuell

2015 „Fame and Shame“ (Bonn) 01.– 03.05.2015 , eine Kooperation von DFP mit der FEPTO Jahreskonferenz.
Projektmanagement
Wir haben das Projekt
· „Psychodrama in Gaza“ (Agnes Dudler, Stefan Flegelskamp) finanziell unterstützt 
und möchten mit DFP Mitteln 
· das 1. Buch über Kinderpsychodrama (Alfons Aichinger) ins englische übersetzen und vom Springer Verlag verlegen lassen. 
Für unser Projektmanagement haben wir Antragslisten neu konzipiert und eingestellt. 
Organisation des DFP e.V. 
Um die Aktivitäten durchzuführen und die Ziele zu erreichen, braucht der DFP eine schlanke und übersichtliche Struktur. 
Die Mitglieder des Vorstands hatten jeweils Themenschwerpunkte, wirken aber auch in unterschiedlichen Projekten und Arbeitskreisen mit.

· Extern wurden wir vom Steuerberater Herrn Möbius in Frankfurt beraten u.a. bzgl. des Erhaltes der Gemeinnützigkeit.

· Für die Erstellung von Flyern und den Aufbau und Pflege der Webseite vergaben wir Aufträge an die Agentur MerkWert
· Wir schlossen zudem Verträge mit 
· Isabella Stock (Öffentlichkeitsarbeit, Zusammenarbeit mit MerkWert), 
· Frau Grimbergen und Frau Jachmich (Sekretariat) und 
· Herrn Zinn (Rechnungswesen). 
	Die Projekte und Maßnahmen der Bereiche 

· Berufspolitik und 

· Konzeptionelle Entwicklung des Psychodramas / neue Lernangebote 

sollten in Zukunft in engerer Kooperation mit den Instituten und versierten Experten/-innen durchgeführt werden. 
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Mitgliederversammlung


als beschlussfassendes Organ











DFP Weiterbildungskommission:


Qualitätsmanagement


Zertifizierung von Instituten, Fort- und Weiterbildung


…


..








DFP Vorstand:


Strategie und Ziele entwickeln


Aufnahme von Mitgliedern


Einrichtung von Arbeitskreisen


Entscheidung über Projekte 


Entscheidung über Mitgliedschaften in anderen Gesellschaften/Vereinen


Sicherstellung von Qualität


Öffentlichkeitsarbeit durch Interviews, Projekte, Aktionen 


Ansprechpartner gegenüber anderen gesellschaftlichen Akteuren


Dokumentation von Beschlüssen


Steuerung Finanzen


Schließen von Verträgen


...





Website-Konstruktion und Pflege, Flyer:  Firma MerkWert / Köln, Öffentlichkeitsarbeit: 


Isabella Stock / Köln





Steuerberater K. Möbius (MTS Moenus) als Experte zum Nachweis der Gemeinnützigkeit für die Wahl der angemessenen Arbeits- und Werkverträge u.a.





Geschäftsstelle in Köln, Buchhaltung in Goslar





Infos und Auskünfte


Korrespondenz


Datenpflege, Aktualisierung von Daten


Einzug Beiträge / Mahnungen


Reisekosten überweisen


Rechnungen bezahlen


Einnahme-Ausgaben Übersicht


Verteilung von Prospekten


MV Einladungen


Tagungskorrespondenz


Rundmails….








Handlungsfeld Berufspolitik 


Anerkennung des PD als Therapieverfahren Anerkennung PD durch Erfüllung von Bildungsstandards


Kooperation mit anderen Verbänden zur Durchsetzung therapeutischer und beraterischer Belange


PD auf Tagungen und Kongressen vorstellen, in die Lehrerfortbildung bringen...





Handlungsfeld Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit 


Pflege der Website und elektronischen Foren


Newsletter „Neues vom DFP“


Veröffentlichungen, Interviews


Social media


Erstellung von Flyern und Werbematerial


Dokumentationen


... 





Handlungsfeld Konzeptionelle und methodische Entwicklung des PD / neue Lernangebote: 


Fachtagungen


Fortbildung für Psychodramatiker/-innen


Unterstützung Forschung


Veröffentlichungen


Evaluationen


...
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